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Kanton Basel-Stadt: spezielle Funktion

• Kantonale Fusswegnetzplanung

• Kommunale Fusswegnetzplanung für Stadt Basel

Teilrichtplan Fuss- und Wanderwege (TRP FW)

• Behördenverbindliches Planungsinstrument: 
Kantonales Fuss- und Wanderwegnetz, 
städtisches Fusswegnetz Basel

• Strategien, Grundsätze, qualitative Anforderungen

Standards Fuss- und Veloverkehrsinfrastruktur

• Überblick über Grundsätze und Projektierung von Fuss- und Veloverkehrsinfrastruktur

• Festlegung der anzustrebenden Ausbaustandards: quantitative Anforderungen

Kantonale und kommunale Fusswegnetzplanung Basel-Stadt
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Erarbeitung Fusswegnetzplanung Kanton Basel-Stadt
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Interne 
Erarbeitung

Anfang 2015

Ämterkonsultation

Anfang 2018

Öffentliche 
Vernehmlassung

Ende 2018

Erlass 
Regierungsrat

Mitte 2019



Fachstelle Fuss- und Wanderwege

• Einbringen der kommunalen (für Stadt Basel) und kantonalen Bedürfnisse und 
Anforderungen betreffend Fussverkehr in kantonalen Projekten

• Grundlage: TRP FW, Standards Fuss- und Veloverkehrsinfrastruktur

5 Beispiele aus der Praxis: 

• MIV-Verlagerung > FGS auf kant. Fussweg betroffen

• Velozulassung / Güterumschlag im Gehbereich

• Trottoirverbreiterung

• Trottoirüberfahrten

• Boulevard-Gastronomie

Anwendung Fusswegnetz in der konkreten Planung
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1. Beispiel aus der Praxis: Verträglichkeit MIV bei FGS

|  5



Nutzungskonflikte und Flächenknappheit

• Städtisches Fusswegnetz

• Velonebenverbindung

• Tram-Haltestelle

• Güterumschlag

• Unversiegelte Flächen, Baumallee

• Boulevard-Gastronomie

• MIV, Schwerverkehr, T50

2. Beispiel aus der Praxis: Velozulassung (inkl. E-Bikes 45km/h)
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3. Beispiel aus der Praxis: zu schmales Trottoir
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• Kantonales Fusswegnetz

• Kantonales Velowegnetz (bereits heute Velostrasse d.h. kein Vortritt aus 
Nebenstrassen)

4. Beispiel aus der Praxis: Errichtung von Trottoirüberfahrten
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5. Beispiel aus der Praxis: Boulevard-Gastronomie
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Fazit: Kant. & komm. Fusswegnetzplanung Kt. BS
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Was läuft gut? Wo drückt der Schuh?

TRP FW mit kant. & komm. Netzen 
vorhanden (RR 2. Juli 2019)

TRP FW bis jetzt ohne Querungen

TRP FW in der Praxis in 
Anwendung, Akzeptanz vorhanden

Effort nötig, um Anwendung und 
Akzeptanz TPR FW in der Praxis 
aufrecht zu erhalten 

Einbezug Fachstelle FW bei 
kantonalen Projekten

Flächen werden trotz Einbezug etc. 
oft zu Lasten Fussverkehr umverteilt



Fazit: Kommunale Fusswegnetzplanung Riehen / Bettingen
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Was läuft gut? Wo drückt der Schuh?

Netze vorhanden und sind bzw. 
werden aktualisiert

Fachstelle als Ratgeber/ Mitarbeiterin bei 
Netzerarbeitung nutzen

Netze grösstenteils abgestimmt 
mit Nachbarsgemeinden

Fussverkehr grösseres Gewicht geben in 
der Gesamtverkehrsplanung

Gemeinden zeigen Interesse an 
FWNP

Regelmässigeren Austausch zw. Kt. und 
Gmd. (Fachstelle als Initiatorin)

Qualitative Anforderungen an komm. 
Netz knüpfen und verfolgen



Botschaften mit auf den Weg
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Netzplanung machen

Kant. Fachstellen o.ä. 
einbeziehen

Netzplan anwenden
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DANKE 

für eure 

Aufmerksamkeit
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Backup
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Kantonales Fusswegnetz

• Übergeordnete Verbindungen

• In sich zusammenhängendes 
Netz

Städtisches Fusswegnetz für Basel

• Quartierrelevante Verbindungen

• Ergänzt kantonales Netz 
> nicht in sich als zusammen-
hängendes Netz erkennbar

Kantonale und kommunale Fusswegnetzplanung Basel-Stadt
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TRP FW

• Einbindung Gemeinde Riehen / Bettingen während Erarbeitung (bilaterale Gespräche)

> insbesondere Überprüfung kant. Fusswegnetz, welches im Gemeindegebiet / auf 
Gemeindestrassen verläuft
> Überprüfung kommunaler Netze (informativer Planinhalt) sowie städtisches 
Fusswegnetz Basel (wird es von komm. Netzen abgenommen)

• Einbindung während Ämterkonsultation (Möglichkeit zur Stellungnahme)

• Einbindung im Rahmen öffentlicher Vernehmlassung (> für Gemeinden zur Kenntnis; 
keine Stellungnahme mehr erwartet /erwünscht)

Kantonale und kommunale Fusswegnetzplanung Basel-Stadt
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Kantonale und kommunale Fusswegnetzplanung Basel-Stadt
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Komm. 
Richtplan, 

inkl. komm. 
Fusswegnetz
(Aktualisierung)

Mitwirkung 
Bevölkerung

Einbezug
Gemeinderat

Kantonale 
Vorprüfung 

Öffentliche 
VNL

Beschluss 
Gemeinderat

Genehm-
igung durch 

RR

Kommunale Fusswegnetzplanung Riehen / Bettingen
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Bettingen hat einen Fusswegnetzplan erarbeitet.

Genehmigung Kommunaler Richtplan Gemeinde Bettingen 20.11.23, RR 18.6.24 

Kanton und explizit auch Fachstelle FW wurde vor öffentlicher VNL einbezogen.

Im Rahmen Genehmigungsverfahren hatte Kanton/Fachstelle nochmals Gelegenheit den 
Fusswegnetzplan zu prüfen und Stellung zu beziehen.

Kommunaler Richtplan – Fusswegnetzplan Bettingen
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Riehen hat einen Fusswegnetzplan erarbeitet. Plan steht und Bericht wird nun dazu 
erstellt. 

Fusswegnetzplan sollte in Kommunalen Richtplan kommen, damit er mehr Gewicht erhält. 
«Aktueller» Kommunaler Richtplan Riehen ist von 2003, sollte längts überarbeitet werden, 
wird derzeit aus Kostengründen verschoben. Wird vom RR genehmigt (von RR im 2014 
genehmigt). Wenn nicht in komm. RP, dann wird der Plan einfach vom Gemeinderat 
genehmigt (ist dann analog wie bei uns der TRP vom RR). 

Auslöser für Anpassung Fusswegnetzplan: Überarbeitung TRP FW und somit erneute 
Abstimmung kant. & komm. Und aufgrund Umsetzungsfrist der kantonalen Gesetzgebung. 

Kommunaler Richtplan – Fusswegnetzplan Riehen
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Beispiel zu schmales Trottoir Friedensgasse - Querschnitt
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Gemeinde Riehen

• Wanderweg auf Gemeindeweg
• Keine kantonale oder kommunale Veloverbindung

Stark frequentierter Fuss-/Wanderweg
➢ Fachstelle empfiehlt aufgrund beengter 

Platzverhältnisse nur Fussweg 
➢ Gemeinde hält an Velo im Schritttempo fest 

(wenige Velofahrende; Wunsch aus Bevölkerung)

Herausforderung:

TRP FW vs. Hoheit Gemeinde auf Gemeindestrassen 

6. Beispiel aus der Praxis: Fuss & Velo auf Gemeindeweg
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